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Das Bremerha-
vener Sextett
„Docks 2850“
spielt Deutsch-
rock „so wild
wie eine Sturm-
flut, sanft wie
eine Brise vom
Meer, frisch wie
das grüne Gras
am Deich, rau
wie die Arbeit
auf den Docks“.
Mit der neuen
Sängerin Katja
Stock startet die
Band neu durch
und nimmt am
20. Oktober am
Wattensound-
Bandwettbe-
werb teil.
Foto: Docks 2850

Drei Bands gehen auf Stimmenfang
Musiker kämpfen beim Wettbewerb im „Franzler“ um einen Startplatz für das Wattensound-Festival in der Kugelbake-Halle

Von Jens-Christian Mangels

CUXHAVEN. Das Wattensound-Festi-
val am 29. Dezember wirft seine
Schatten voraus. Als sei die Organisa-
tion eines solchen Konzertabends
nicht genug, stellen die Veranstalter
des eintägigen Festivals einen wei-
teren Pflichttermin für Freunde hand-
gemachter Rockmusik auf die Beine:
Am Sonnabend, 20. Oktober, spielen
drei Gruppen im Rahmen eines
Band-Wettbewerbs in der Musikknei-
pe „Franzler“ um den verbleiben-
den Festival-Startplatz.

Das Wattensound-Festival in
Cuxhaven nicht nur vor, sondern
ganz oben auf der Bühne der Ku-
gelbake-Halle zu erleben, ist der
Traum vieler Bands. Die drei
Gruppen, die beim Band-Wettbe-
werb im „Franzler“ mitmachen,
haben die Chance, diesen Traum
zu verwirklichen.

Nachdem sich zahlreiche Com-
bos bei den „Wattensound“-Ver-
anstaltern für eine Teilnahme
beim Wettbewerb beworben hat-
ten, stehen jetzt die drei Finalisten
fest, die am 20. Oktober um die
Publikumsgunst buhlen werden:
� Das Bremerhavener Sextett
„Docks 2850“ spielt Deutschrock
„so wild wie eine Sturmflut, sanft
wie eine Brise vom Meer, frisch
wie das grüne Gras am Deich, rau
wie die Arbeit auf den Docks“.
Auf ihrer Facebook-Seite nennen
die Musiker als musikalische Ein-
flüsse unter anderem Silbermond,
Evanescence, BAP und Juli. Mit
mehr als 100 Jahren Band- und
Bühnenerfahrung steuert das

tentrupp“ , so die Selbstbeschrei-
bung der Band, bringt ein breites
Repertoire mit nach Cuxhaven. Es
reicht „von ZZ-Top-artigen Hard-
rock-Einlagen über straighten
Poprock bis hin zum Crossover
der 90er-Jahre. All dies wird ver-
feinert mit Deutschrap im Stil von
den Beginnern und Fünf Sterne
Deluxe.“ Das neue Album „Immer
dem Bauch nach“ kam im Mai
2018 auf den Markt.

Jeder Gast hat zwei Stimmen
Jede der Bands wird eine halbe
Stunde spielen. Am Ende liegt es
dann an den Zuhörern, mit ausge-
teilten Stimmzetteln ihren Favori-
ten zu wählen. Jeder Besucher hat
zwei Stimmen. Als Hauptpreis
wartet auf den Publikumsliebling
dieses Abends dann nicht weniger
als der Eröffnungsauftritt beim
„Wattensound“ und somit die
Chance, sich vor mehr als 1000
Festivalbesuchern zu beweisen.

Einlass für den Wattensound-
Bandcontest am 20. Oktober im
„Franzler“, Wohlsenstraße 32, ist
ab 19 Uhr. Um 20 Uhr spielt die
erste Band. Eintrittskarten gibt es
an der Abendkasse. Die Sieger-
band teilt sich dann am 29. De-
zember die Bühne der Kugelbake-
Halle mit „Glasperlenspiel“,
„Pohlmann und „Rauschflut“.

https://wattensound.de

fünfköpfige Formation wurde
2006 gegründet. Die Idee zum
Bandnamen stammt vom Sänger
Timo Januschewski, „welcher
während eines Urlaubs auf die
Idee des spanisch klingenden Na-
mens kam, der auf Tinnitus an-
spielt, da nach den Proben die Oh-
ren der Bandmitglieder rauschten
und piepten“, heißt es in einer
Presseinfo der Gruppe. Im Juni

„Bremerhavener Flaggschiff der
Rockmusik“ durch ausgefeilte Ar-
rangements mit eingängigen Me-
lodien, die auch gehobeneren An-
sprüchen genügen. Als neue Sän-
gerin ist seit kurzem die Cuxhave-
nerin Katja Stock im „Docks“-
Boot.
� Einen kleinen Heimvorteil
bringen die Cuxhavener Punk-
rocker von „Loz Tinitoz“ mit. Die

2018 veröffentlichte die Band ihr
viertes Studioalbum mit dem Titel
„Kamikazekatze“: „Laszive, an-
eckende und unterhaltsam-ironi-
sche deutsche Lyrics stoßen auf
ohrwurmbehaftete Harmonien,
die zum Mitfeiern einladen.“
� Die weiteste Anreise hat die
Gruppe „Rückendeckung“ aus
Rheine (Nordrhein-Westfalen).
Der fünfköpfige „RapRock-Chao-

Die Cuxhavener Punkrocker von „Loz Tinitoz“ haben im Juni ihr viertes Stu-
dioalbum veröffentlicht: „Kamikazekatze“. Foto: Sisters Photography Cuxhaven

Die weiteste Anreise hat die Gruppe „Rückendeckung“. Die Band kommt aus
Rheine (Nordrhein-Westfalen). Foto: Sina Büscher
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Von einer intensiven Künstlerfreundschaft
Musikwissenschaftlerin Dr. Dorothea Schröder über Felix Mendelssohn und Ignaz Moscheles

pflichten, sehen sich die beiden
häufiger.

Hervorragender Pädagoge
Und Mendelssohns in seinem
Brief vom 20. Juli 1836 geäußerte
Bedauern, dass es „ … doch ein
schlimmes Ding um die Entfer-
nung …“ sei, weicht sichtlicher
Freude über die nun ständigen
Zusammenkünfte. Nicht nur in
Leipzig, schon in London hatte
Moscheles den Ruf als hervorra-
gender Klavierpädagoge.

Hoch angesehen, dazu beliebt
und außerdem absolut frei von
jeglichem Konkurrenzneid, son-

dern im Gegenteil stets be-
reit, den anderen in seiner
Art des Spielens etwa anzu-
erkennen, stand er dort im
Zentrum des musikalischen
Lebens.

Unter all den zu seinen
Kollegen – wie Franz Liszt
und anderen – gepflegten
Beziehungen und Freund-
schaften sei die zu Mendels-
sohn fraglos die intensivste
gewesen, so die Musikhisto-
rikerin.

Ihr dankte Thomas Dock,
Vorsitzender der Kranich-
haus-Gesellschaft e.V., die
gemeinsam mit den „Ottern-
dorfer Kultur-Gezeiten“ den
Abend veranstaltete, am

Ende für Einblicke in ein
eher unbekanntes Thema.

doch aus ganz unterschiedlichen
Lebensbereichen. Mendelssohn,
Enkel des bedeutenden Philoso-
phen Moses Mendelssohn, wird
in einer großbürgerlichen Familie
groß, mit allen Chancen für eine
umfassende Bildung. Der Weg des
aus eher kleinbürgerlich-mittel-
ständischen Verhältnissen stam-
menden Moscheles ist da schon
um Etliches mühseliger.

Als es Felix Mendelssohn 1846
gelingt, für das drei Jahre zuvor
von ihm begründete Leipziger
Konservatorium Moscheles als
Leiter der Klavierklasse zu ver-

scheles bereits ein berühmter rei-
sender Klaviervirtuose.

In Berlin wird der junge Felix
Mendelssohn sein Klavierschüler,
und Moscheles weiß damals be-
reits, so vertraut er seinem Tage-
buch an, „daß ich neben einem
Meister, nicht neben einem Schü-
ler saß“. Größer noch ist sein Er-
staunen darüber, dass dieser Jun-
ge auch schon ein begnadeter
Komponist ist.

Intensiver Briefwechsel
Moscheles und Mendelssohn sol-
len noch viele Male zusammen
musizieren. Sie teilen die Vorliebe
für die Musik Johann Sebastian
Bachs, pflegen einen intensiven
Briefwechsel, in dem sie sich über
Familiäres wie Musikalisches aus-
tauschen.

Als sich Ignaz Moscheles 1825
(bis 1846) in London niederlässt
und in den folgenden Jahren eine
bedeutende Tätigkeit als Privat-
lehrer und Professor an der Royal
Academy of Music entfaltet, ist
wenig später der junge Mendels-
sohn auf seiner ersten Bildungs-
und Konzertreise durch Europa
sein Gast. Es ist der Beginn der
engen Beziehungen zur Familie
Moscheles und zu lebenslanger
Künstlerfreundschaft, die durch
den frühen Tod Mendelssohns
1847 abrupt endet.

Beide, Moscheles und Men-
delssohn, sind Juden, stammen je-

Von Ilse Cordes

KREIS CUXHAVEN. Der eine – Felix
Mendelssohn – ist heute in aller
Munde, der andere – Ignaz Mo-
scheles – hingegen eher vergessen.
Beide verband zu ihrer Zeit eine
intensive Künstlerfreundschaft.
Sie war Thema des Vortrages von
Dr. Dorothea Schröder dieser
Tage im Kranichhaus Otterndorf.
Es sei an der Zeit, „ein bisschen
musikalische Archäologie zu be-
treiben“, sagte die Cuxhavener
Musikwissenschaftlerin zu Beginn
ihres Vortrags mit Blick auf Ignaz
Moscheles, einst europaweit be-
rühmter Klaviervirtuose, Kompo-
nist und Musikpädagoge.

Die nach seinem Tode 1870 von
seiner Frau Charlotte herausgege-
benen Tagebücher und Briefe sind
für die Musikhistoriker eine wahre
Fundgrube, was das musikalische
Leben im Europa des 19. Jahrhun-
derts angeht. Dennoch ist die der-
zeit einzige (englischsprachige)
Biografie über Moscheles, so Do-
rothea Schröder, die 2014 bei Boy-
dell Press erschienene Biografie
von Mark Kroll mit dem Titel
„Ignaz Moscheles and the
Changing World of Musical
Europe“.

Reisender Klaviervirtuose
Moscheles, 1794 in Prag geboren,
und der 15 Jahre jüngere Felix
Mendelssohn Bartholdy lernten
sich 1824 kennen. Da war Mo-

Die Cuxhavener Musikwissenschaftlerin Dr.
Dorothea Schröder. Foto: red

Polizei sucht Zeugen

Schwerer Unfall:
Autofahrer
erschreckt sich
KREIS CUXHAVEN. Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Autobahn 27
wurde ein 24-jähriger Autofahrer
aus Cadenberge am Dienstag-
abend schwer verletzt. Dabei soll
der Fahrer vor dem Unfall von
zwei Fahrzeugen jeweils links und
rechts überholt worden sein.

Die Polizei in Cuxhaven ist auf
Mithilfe angewiesen. Denn was
sich am späten Dienstagabend auf
der A 27 zwischen den Anschluss-
stellen Nordholz und Altenwalde
ereignet haben soll, gibt Rätsel
auf. Gegen 23.15 Uhr war der 24-
Jährige auf dem Weg in Richtung
Cuxhaven unterwegs. Während
der Fahrt wurde der Cadenberger
dann regelkonform links von ei-
nem Pkw überholt, teilte die Poli-
zei mit.

Unmittelbar nach diesem Fahr-
zeug soll der 24-Jährige dann von
einem zweiten Wagen, ein dunk-
ler Pkw mit hoher Geschwindig-
keit, rechts auf dem Seitenstreifen
überholt worden sein. Der junge
Mann war nach Angaben der Po-
lizei so erschrocken, dass er ruck-
artig nach links auswich und auf
den Überholfahrstreifen geriet.
Hier verlor er die Kontrolle über
sein Fahrzeug, schleuderte nach
rechts in den Seitenraum und
rutschte in den Graben. Bei dem
Unfall verletzte sich der Caden-
berger schwer. Er wurde in ein
Krankenhaus gebracht. Der be-
schädigte Pkw wurde abge-
schleppt.

Die Polizei sucht nun dringend
nach Zeugen, die etwas zu dem
Unfallhergang oder dem dunklen
Pkw sagen können. Möglicher-
weise kann der Fahrer oder die
Fahrerin des Pkw, der den 24-Jäh-
rigen zuerst überholt hat, Hinwei-
se auf den Unfallverursacher ge-
ben. Hinweise nimmt die Polizei
in Geestland unter Telefon
(0 47 43) 94 80 entgegen. (red)

Fachbereich Gastronomie

Auszubildende
wetteifern um
Neptunschale
CUXHAVEN. Die Vorbereitungen
für die Ausrichtung der 23. Ju-
gendmeisterschaft der gastrono-
mischen Ausbildungsberufe um
die Neptunschale laufen bereits.

Können beweisen
Am 29. November wollen die
Auszubildenden aus den Berufen
Koch/Köchin, Hotelfachfrau/
Hotelfachmann und Restaurant-
fachfrau/Restaurantfachmann
ihre Leistungsbereitschaft in ei-
nem Wettbewerb demonstrieren
und ihr Können unter Beweis stel-
len. Dieser Wettstreit erfolgt in
Zusammenarbeit zwischen den
gastronomischen Ausbildungsbe-
trieben und den Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven. Ziel ist es, die
Motivation und Leistungsbereit-
schaft des gastronomischen
Nachwuchses zu fördern.

Die Teilnehmenden werden
sich einer theoretischen und einer
praktischen Prüfung stellen. Den
Siegern winken Geld- und Sach-
preise. Darüber hinaus qualifizie-
ren sich die Gewinner für die Teil-
nahme an der Niedersächsischen
Jugendmeisterschaft der Gastro-
nomie und vertreten dann die hei-
mische Region.

Sponsoren gesucht
Damit die Jugendmeisterschaft
durchgeführt werden kann, sind
noch Kontakte zu knüpfen und
Sponsoren für Geld- und Sach-
spenden zu suchen, da der Leis-
tungswettkampf ausschließlich
hierüber finanziert wird. Über
jede noch so kleine Unterstützung
ist das Organisationsteam dank-
bar.

Wer diesen Wettkampf unter-
stützen möchte, dem steht als An-
sprechpartnerin Sabine Meyer,
BBS, unter Telefon (0 47 21)
79 72-0 oder -25) zur Verfügung
(E-Mail: sabine.meyer@bbs-
cux.de) Am 29. November soll in
Anwesenheit der Sponsoren und
interessierter Gäste um 15 Uhr die
Preisverleihung über die Bühne
gehen. (red)


